
UssMlfer W ^taMlieater
Direktion: Ludwig Zimmermann

Zorrnsrstag, den 17. ZeZsrnbsr 1903: Serie V3

Gmilia Galotti

Trauerspiel in 5 Akten von G. E, Ressing. — Spielleitung: Wilhelm Hellinutt><Briim.

Eltern der Einilia

Personen:
Cmilia Galotti
Odoardo Galotti 1
Claudia Galotti /
Hettore Gonzaga, Prinz von Guastalla
Marinclli, Kammerherr des Prinzen
Camillo Rota, einer von des Prinzen Räten
Conti, Maler.....
Graf Appiani......
Gräfin Orsina.....
Angelo, Bandit.....
Pirro, Diener Galottis
Batist«, Diener Marinellis
Kammerdiener des Prinzen .

Helga Ballt)
Paul Hagemaun
I»r. Nob. Schlismann-Aranbt
Ernst Bedau
Hermann Rosenberg
Toni Zimmerer» ^°

Franz de Paula
Robert Weberg
Hugo Lazak
Iahn Hofknecht

, * Emilm Galotti: Lydia Sorm vom Residenztheater in Berlin
5 * Grsina: Alice Kempel vom Hoftheater in Oldenburg

Odoardo: Kermmm Keine vom Stadttheater in Crefeld

Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

------- Während der Hnuptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ------

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Gastspiele auf
Engagement für die

nächstjährige Spielzeit.

I. Rang-Proszenium .
Paikett-Proszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rang-Mtttellogen .
Parkett, Reihe 1 btS?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Schauspielpreise:
Parkett, Reihe 8 bis 12 . > m?» ? ->n
Stehparlett....../ -""' ^"
II. Rang-Balkon..... ^ 1,50
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,25
Parterre........ ,/ 1,^
Galerie ........ „ 0,50

------------- Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. -------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur a« der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/» bis 12V« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/» bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Btlletts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

DM" Für verfallene, bezw. falsch gelVste Villetts wird kein Ersatz gewährt. 'M«

Kasscnöffnung67« Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang?V" Uhr Ende nach 10 Uhr

Freitag, 18. Dezember 1903, Serie V4:

Der Waffenschmied
Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing.

Samstag, 19. Dezember 1903, Serie H.3:

Kater Lampe
Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow.

Sonntag, 20. Dez., nachmittags: Keine Vorstellung. Abends: Faufts Verdammung.

Äln 5ll<»^l»o^ot4<»5t<»» Zapfenstreich, Drama in 4 Akten von Franz Adam Beherlein.
AN A>z»4.4»z^rl1UNU<. Rose Bernd, Schauspiel in 5 Akten von Verhärt Hauptmann.

2>er Strom, Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Prinzessin Dornröschen, Märchen-Komödiein 5 Aufzügen v. C. A. Gürner.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Einen ungedruckten Brief Richard Wagners an Nerlioz veröffentlichtCharles Ioly im
„Figaro". Der französifch geschriebeneBrief wurde erst jüngst im Schlosse Samt Nincent-du-Chevalon bei
Grenoble, dem Sommerwohnsitzeiner am 14. Juli ds. Is, verstorbenenNichte Berlioz' (Frau Masclet),
gefunden. Er lautet: „Zürich, 6. September 1855. Mein lieber Berlioz! Welches Unglück für mich, daß
Sie nicht deutsch verstehen! Ich fühle, daß ich schon dadurch Ihnen immer fremd bleiben werde, d. h., daß
Sie mich niemals so genau kennen lernen werden. Wie ich es wünsche, um in Ihrer Freundschaft glücklich
zu fein. Ich bin wirklich nicht stolz auf mein entsetzliches Französisch, es gestattetmir aber wenigstens,Ihre
literarischeu Herzensergießungen zu genießen,und dann braucheich es garnicht,um Ihre Musik kennen zu
lernen, währendSie nicht einmal meine Musik kennen lernen können, wenn Sie die Sprache nicht kennen,
in der die poetischen Entwürfe, für die mein?:Musiknur die Illustration bildet, geschriebensind. Wie schön
Wäre doch das Gegenteil, d. h. ein WechselunsererPositionen! Was nun tun? Ich muß mich wohl fügen
und denke», daß Sie für das Geschenk, daß Sie mir machen,niemals ein Gegengeschenkerhaltenkönnen.
Über ich will den Vorteil, den ich Ihnen gegenüber habe, ausnutzen und mich mit Ihnen umsomehr beschäftigen,
je Weniger Sie sich mit mir beschäftigen können. Aber seien wir kurz, damit Sie nicht glauben, daß ich
Ihnen durch mein Französisch imponierenmöchte! Zur Sache! Schicken Sie mir Ihre gedrucktenPartituren,
ich habe das lebhafteste Verlangen, sie'Note für Note zu studieren. Ich nehme an, daß sie Ihnen keinerlei
Kosten verursachen werden,und daß Sie sie von ihren Verlegernumsonst haben tonnen. Wenn es nicht der
Fall ist, bitte ich Sie, es mir ganz aufrichtigzu sagen; ich weide dann fchon Mittel finden, sie zu erlangen,
ohne Ihnen lästig zu werden. Aber betrachten Sie das als eine Sache, die mir ernst ist. Besten Dank
für die Zusendung Ihrer „Loirseg äo 1'0r<:üe8tl6". Ich habe sie während meines Aufenthalts in den
Alpen gelesen, 2000 Fuß über dem VierwaldstätterSee. Gleichzeitig arbeitete ich an der Niederschrift einer
neuen Partitur; zwischen einer Seite und der anderen nahm ich Ihr Buch zur Hand, und gar oft vergaß
ich ganz, meine Arbeit fortzusetzen, obwohl die Schrift fchon lange trocken war. Oh! wie manchesMal war
ich Ihnen so nahe, daß ich Ihre Hand berühren konnte! Liszt will im Dezember zu mir kommen;er will
mir seine neuen Partituren vorspielen,und dann werden wir meine Partituren spielen und singen. Hätten
Sie Lust, der Dritte im Bunde zu sein? Im Übrigengeht es mir schlecht und elend. Und Ihnen? Tausend
Grüße an Frau Berlioz, geht es ihr besser? Sie schreiben mir doch bald? Ganz der Ihrige, Richard
Wagner." Man weiß, daß die Freundschaftzwifchen Nerlioz und Wagner nach dem scharfen Artikel, den
Berlioz über „Tannhäuser" schrieb, einen Riß bekam.
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Vor u. ll»«l! <lM Ibezter: Huggewälilte Foupess
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Nebte?ioHul!ts äsi ^Vemdeiß?« äer bsti. ?roäilKti<)N3lil,uHel, d«i voller ft»r»uti« tllr uaturroiu« 'lraubon»
»LNe, nl» 8t8,i1cnuß8liiittol tüiHr»,u1c« n,Il,tz1iouv»,1e»26iitslivon KiM. H,ntc>lit8,t«i!omplolilLu. loll <>3. »oledo
2N u»oli»tsli«uäeii?lei8«n: Llierrv v. 1,20—b,—,K»äsir», v. 1,25—8,—,?ort>?ßiu v. 0,90—6,—,U»,1»F», v.
1,20—3,—,HI«äi2iii»1-Lo!ulvei v. 1,6N—4,—,it»,1i8iii»Llistlut«i?»,te1>v«iu, »i>8«i>ol'm »Ü3»1i<:ll,voli n.l!lätti^,
iutolss« so» U»ll0lll!i»en3«ll»1t«8türNI»»t»ril»«»«1ii2Usiuplkillßu,1,20, »8,mt1.ii''/«I,tiü.,i,I)ü8»o1äorttl.
2»n». 8«,«,r>,Ilo8«I-,Alwin-, äentsedo u. ti»»2. Not^., skintl. b«i voller <3»r»ntl« t. ltelulielt. H,u8t. ?iei»1.«. v.

vulllli von r. 0ir»i-ä»t i° Oi«.. v!l,»«!äoit.
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